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Kultureller Austausch schafft  
Brücken der Freundschaft
Schüler aus der Ukraine besuchen zum zweiten Mal die  
Integrierte Gesamtschule Paffrath

Anfang September 2024. In der Nacht von Sonntag auf Montag be-
gann der einwöchige Besuch von 15 Kindern aus Butscha / Ukraine 
an der Gesamtschule Paffrath in Bergisch Gladbach: Es war weit 
nach Mitternacht, als der Bus auf dem Parkplatz unserer Schule ein-
traf. Begleitet von zwei Lehrerinnen wurden sie herzlich von ihren 
deutschen Gastfamilien empfangen.

NICOLE JACOBY, ANDREAS RUIGK

Die Städtepartnerschaft Ber-
gisch Gladbach mit der Stadt 

Butscha besteht seit 2022, als der 
russische Angriffskrieg gegen die 
Ukraine begann. Wegen einer 
Reihe von Kriegsverbrechen 
(Mas-saker von Butscha) an der 
Zivilbevölkerung war die Stadt zu 
trauriger Berühmtheit gelangt.  
Viele Menschen sind traumatisiert 
von den schrecklichen Ereignis-
sen – umso wichtiger ist diese 
Städtepartnerschaft und die 
Partnerschaft mit unserer Schule.
Damit es überhaupt dazu kom-
men konnte, mussten auch finan-
zielle Hürden überwunden wer-
den. 
Der Förderverein für die Städte-
partnerschaft Bergisch Gladbach 
- Butscha ermöglichte uns mit sei-
ner Unterstützung das kulturelle 
Austauschprogramm.
Nachdem die Finanzierung etwa 
zwei Wochen vor den Sommerfe-

rien gesichert war, begann die 
kurzfristige Suche nach Gastfami-
lien, die ihre Türen für die ukrai-
nischen Schülerinnen und Schüler 
öffneten. Einige Familien nahmen 
sogar mehrere Kinder auf und 
schufen so die Basis für diesen 
besonderen Austausch.

Projektarbeit „Stroh“
Viel Zeit zum Ausruhen blieb nach 
der langen Anreise nicht, denn 
wenige Stunden später begann, 
zusammen mit 15 Schülerinnen 
und Schülern unserer Schule, die 
Projektarbeit an der Schule. Unter 
dem Leitthema „Strohweisheiten“ 
– ein interkultureller Austausch 
rund um das Thema ´Stroh´ – er- 
stellten die Schülerinnen und Schü-
ler gemeinsam in kleinen Gruppen 
Erklärvideos. Hier ging es z.B. um 
die Geschichte der Landwirtschaft 
in den beiden Ländern, Getreide 
unter botanischen Aspekten, Stroh 

als Werkstoff, Stroh im Zusammen-
hang mit religiösen Festen sowie 
um Stroh in Sprichwörtern und Re- 
dewendungen. Für die Erklärvi-
deos setzten sich die Schüler und 
Schülerinnen nicht nur inhaltlich 
mit den jeweiligen Themen ausein- 
ander, sondern erlernten auch 
neue Fähigkeiten im Bereich der 
Medienproduktion. 

Gemeinsame Erlebnisse
Vormittags Projektarbeit in der 
Schule, nachmittags standen Aus-
flüge auf dem Programm: So 
besuchten alle die Stadt Köln, 
erkundeten die Sehenswürdig-
keiten der Rheinmetropole und im 
Freilichtmuseum Lindlar bekamen 
sie Einblicke in das ländliche Leben 
vergangener Zeiten. Für gemein-
same sportliche Aktivität sorgte ein 
Besuch in der Kletterhalle in 
Köln-Dellbrück.

Der Mittwoch begann mit einem 
offiziellen Empfang beim Bürger-
meister von Bergisch Gladbach. 
Dieser begrüßte die Gäste und 
Gastgeber herzlich und betonte 
die Bedeutung des Austauschs 
zwischen den Schulen, besonders 
in diesen schwierigen Zeiten für die 
Ukraine. Am Abend trafen sich die 
Gastfamilien und Gäste zum 
gemeinsamen Grillen. Bei dieser 
lockeren Zusammenkunft hatten 
alle die Gelegenheit, sich besser 
kennenzulernen und bereits ent-
standene Freundschaften zu ver-
tiefen.
Ein weiteres Highlight war der Frei-
tagabend, an dem viele der Gast-
schüler am Bergisch Gladbacher 
Stadtlauf teilnahmen. Gemeinsam 
mit ihren Freundinnen und Freun-
den von unserer Schule liefen sie 
durch die Straßen der Stadt und 
genossen die Atmosphäre und 
das sportliche Miteinander.

Nicole Jacoby

Lehrerin

Andreas Ruigk

Lehrer

 
Auszeit für ukrainische Kinder

Vorfreude bei 

Schüler:innen 

unserer Schule, 

unseren Gästen 

aus Butscha und 

Vereinsmitgliedern 

vom Partneschafts-

verein vor dem 

Stadtlauf. Die  

Wappen von 

Butscha und  

Bergisch Gladbach 

dokumentieren 

unsere Partner-

schaft.  

Alle Fotos 
Andreas Ruigk



Kolumnentitel 

34

Das Wochenende verbrachten 
die Kinder mit den Gastfamilien. 
Viele Familien nutzten noch ein-
mal die Gelegenheit für gemein-
same Ausflüge oder andere 
besondere Aktivitäten.

Abschied nehmen
Am Montagmorgen um 6.00 Uhr 
hieß es schließlich Abschied neh-
men: Der Bus fuhr die Schülerinnen 
und Schüler mit ihren Lehrerinnen 
zurück in das 2000 km entfernte 
Butscha, nach einer Woche voller 
spannender Erlebnisse, neuer 
Freundschaften und unvergess-
licher Eindrücke. 
Besonders bewegend für unsere 
Schülerinnen und Schüler und die 
Gastfamilien waren die Erzäh-
lungen der ukrainischen Schüle-
rinnen und Schüler über die Situa-
tion in ihrer Heimat. Die Kinder 

berichteten von ihren Erfahrungen 
mit dem Krieg, von Luftalarmen 
während des Unterrichts und der 
Notwendigkeit, Schutz in Luft-
schutzkellern zu suchen. Momente 
wie diese ließen für uns alle erken-
nen, dass dieser Austausch unter 
außergewöhnlichen Umständen 
stattfand, und gaben unseren 
Jugendlichen ein tieferes Ver-
ständnis für die schwierigen  
Lebensbedingungen ihrer ukrai-
nischen Freundinnen und Freunde.
Der Austausch war auch deshalb 
ein voller Erfolg und trug zur Vertie-
fung der Beziehungen zwischen 
den Schulen und den Ländern bei. 
Besonders in diesen Zeiten ist es 
wichtig, solche Brücken der 
Freundschaft zu bauen und kultu-
rellen Austausch zu fördern.
Wir freuen uns auf das nächste 
Mal.   

Video über den Besuch

 https://gesamtschule-paffrath.de/besuch-aus-butscha-2/
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Weiterbildung mit „Forum Eltern und Schule“ und  
„Austausch und Begegnung“ 

Praxisnah, bereichernd und professionell gestaltet 

Besonders ans Herz legen möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe zwei 
Veranstaltungen von „Austausch und Begegnung“ und „Forum Eltern 
und Schule“, die im Januar bzw. Februar 2025 starten.

Online-Reihe:  Kreatives Schreiben
Den Schwung des Anfangs nutzen – Eine Weiterbildung für Lehrkräfte 
und Schulsozialarbeiter*innen
Mit dem Jahreswechsel steht auch schnell der Wechsel in das 2. 
Schulhalbjahr an. Insbesondere in der Schule kann der Schwung am 
Beginn eines Jahres für frische Ideen im Unterrichtsalltag sorgen. Das 
kreative Schreiben eignet sich hervorragend, um sich über seine 
Ziele und Wünsche klar zu werden und Pläne langfristig zu verfolgen.
Wir arbeiten im Schreibkurs kreativ mit Wünschen und Wunschlisten, 
fertigen (Schreib)talismane an und schreiben kollaborativ. Zudem 
schauen wir uns an, wie wir hemmende Vorstellungen ins Positive 
umkehren können und üben Schreibroutinen ein.
Anhand von Beispielen erproben wir exemplarisch, wie sich die ein-
zelnen Übungen in den Unterricht oder andere Lernsettings einbet-
ten lassen.
Die einfachen Übungen können für verschiedene Klassenstufen und 
alle weiterführenden Schultypen modifiziert werden und eigenen 
sich ebenso für projektübergreifenden Unterricht.
Alle Übungen werden im Kurs ausprobiert und besprochen.

 Leitung: Prof. Dr. Julia Genz, Literaturwissenschaftlerin und  
 Dozentin für Kreatives Schreiben

  Seminarnummer: 25-31-002    
  Veranstaltungsort: Online
  Seminarzeiten: Montag, 13.01.2025, 20.01.2025, 27.01.2025  

 – jeweils 16:00 – 20:00 Uhr
  Seminargebühr: 356,-Euro 

 (10% Ermäßigung für Lehrkräfte / Schulsozialarbeiter*innen an  
 Gesamtschulen und integrierten Schulen: 320,40-Euro)
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Kreatives Schreiben und aula-Botschafter:innen

 siehe auch Seite 36    


